
am Neuererwesen zu erreichen. Um ein solches 
Ziel zu kämpfen, um immer mehr Kollegen für 
die Neuererbewegung zu interessieren, ist es 
unbedingt notwendig, daß es dafür eine klare 
Konzeption des Werkleiters gibt. In ihr muß 
festgelegt sein, mit welchen Rationalisierungs
und Teilautomatisierungsvorhaben sowie Ent
wicklungsaufgaben sich die Neuerer bzw. die 
Neuererkollektive beschäftigen sollen.
Die Grundlage für diese Konzeption sind bei 
uns der Plan Wissenschaft und Technik, der 
Plan, der die bisherigen Aufgaben der Neuerer 
enthält und der Jugendförderungsplan im Rah
men der Bewegung Messe der Meister von mor
gen. So ist zum Beispiel in dieser Konzeption 
exakt festgelegt, welche Exponate für die Be
triebs-, Bezirks- und zentrale Messe der Meister 
von morgen vorzubereiten sind, und es wurden 
Neuerervereinbarungen für die Realisierung die
ser Aufgabe abgeschlossen sowie die Leiter für 
diese Kollektive berufen.

Frage: G enosse  F ranzke , kannst du  an  e in
oder zw ei B e isp ie len  dem onstrieren , au f 
w elche  Schw erpunkte  d ie  K onzep tion  fü r  d ie  
E ntw ick lung  der N euererbew egung  o rien tiert  
und  g ib t es  schon  g re ifbare  E rgebn isse?

Antwort: Es gibt greifbare Ergebnisse. An dem 
Au tomatisierungs Vorhaben „Entwicklung und 
teilautomatisierte Produktion einer standardi
sierten Kofferempfängertype — Gerätereihe 
R 130“, das u. a. in der Konzeption enthalten ist, 
haben viele Neuerer aktiv mitgearbeitet. Ziel 
dieses Automatisierungsvorhabens war es, bei 
dieser Gerätereihe R 130 den wissenschaftlich- 
technischen Höchststand in den technischen und 
technologischen Parametern unter folgenden Be
dingungen zu erreichen:

— Erhöhung der Arbeitsproduktivität,

— Verringerung des Materialaufwandes,

— Reduzierung des Betriebspreises.
Das Resultat liegt heute vor. Durch die tech
nisch-schöpferischen Leistungen der Neuerer 
wurden die vorgesehenen Parameter teilweise 
erheblich überboten. Es war sogar möglich, drei 
Erfindungen beim Amt für Erfindung,s- und 
Patentwesen zu hinterlegen.
Ich nenne noch ein anderes Beispiel: Zu Ehren 
des 25. Jahrestages der Gründung unserer Par
tei verpflichteten sich die Werktätigen des Be
triebes, einen neuen Autosuper in nur sechs Mo
naten zu entwickeln. Auch hier waren es die 
zahlreichen klugen Gedanken und Vorschläge 
der Neuerer, die es möglich machten, diese Ent
wicklung rechtzeitig abzuschließen. Ich könnte 
noch weitere Beispiele anführen, aber ich 
möchte es hiermit bewenden lassen. Solche Lei
stungen sind natürlich nur möglich, wenn sich 
Fachleute der verschiedensten Wissensgebiete 
und Kolleginnen und Kollegen aus den Produk- 
t ionsbereichen zu Neuererkollektiven zusam
menschließen und gemeinsam beharrlich daran
gehen, eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

Frage: O hne Z w eife l g ib t es  in  eu rem  B etrieb  
gu te  E rfo lge  in  der N euererbew egung . E s in 
teressiert desha lb  unsere  L eser , w ie  ih r  das  
erre ich t hab t.

Antwort: Wenn ich bisher nur von den Erfolgen 
gesprochen habe, so soll das nicht heißen, daß 
alles so glatt ging, wie es vielleicht den An
schein hat. Ohne eine systematische politisch- 
ideologische Arbeit wären wir heute noch lange 
nicht so weit. Ich möchte dafür einige Kostpro
ben geben:

Nachdem die Vertrauensleute Vollversammlung 
den Beschluß gefaßt hatte, daß die Beteiligung

Wettbewerbsinitiative nimmt zu
Unter Führung der Betriebspar
teiorganisation und organisiert 
von der Gewerkschaftsorganisa
tion im VEB Kombinat Elektro
installation Sondershausen arbei
ten die Werktätigen im soziali
stischen Wettbewerb zu Ehren 
des VIII. Parteitages der SED 
für die allseitige Stärkung un
serer DDR. Angespornt durch

die Beschlüsse der 14. und 
15. Plenartagungen des ZK der 
SED und des XXIV. Parteitages 
der KPdSU, wächst die Wett
bewerbsinitiative. Insbesondere 
in den Berichtswahlversamm
lungen sowie in den Gewerk
schaftsgruppen wurde eingehend 
das Warum und Weshalb des 
sozialistischen Wettbewerbs dis
kutiert und das Wie der Durch
führung beraten.
Welche Auswirkung das hat, 
zeigte sich zum Beispiel in der

Brigade „Käthe Kollwitz“. Diese 
Brigade machte sich sowohl mit 
unseren Beschlüssen vertraut 
als auch mit Problemen des 
XXIV. Parteitages der KPdSU. 
Sie schlußfolgerte: „Wir wer
den die Lieferverträge mit der 
Sowjetunion termingerecht und 
in einwandfreier Qualität reali
sieren. Gleichzeitig erhöhen wir 
unsere Anstrengungen, um wei
tere Mitglieder für die DSF zu 
gewinnen.“
Die Parteigruppe der Automa
tendreherei in der Metallfabrik 
des Betriebes nahm in ihrer
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